
Der BDKJ Diözesanvorstand leitet den Diözesanverband des BDKJ, seine Einrichtungen, Unternehmungen 

und die Diözesangeschäftsstelle. Er nimmt laufend die Interessenvertretung für junge Menschen 

gegenüber kirchlichen und politischen Gremien wahr und vertritt den Diözesanverband im BDKJ auf 

Bundesebene. 
 

Schwerpunkt seiner Arbeit ist die Förderung und Unterstützung katholischer Jugendverbände im Erzbistum 

Hamburg. Neben der Kooperation in bistumsweiten Jugendprojekten, wie etwa Weltjugendtagen, initiiert 

und leitet er eigene Projekte wie die 72-Stunden-Aktion, Fortbildungen und Veranstaltungen zu aktuellen 

kirchlichen und politischen Fragen und die Aktion Dreikönigssingen.  
 

Der Diözesanvorstand besteht aus bis zu 3 Frauen und 3 Männern, von denen zum Februar 2017 eine 

weibliche und drei männliche Positionen zu besetzen sind. Eine Person davon nimmt das Amt der 

Geistlichen Verbandsleitung wahr. Die Amtszeit beträgt 2 Jahre und wird ehrenamtlich ausgeübt. Der 

Vorstand wird von einem hauptberuflichen Referenten in seiner Arbeit unterstützt. 
 

Zur Kandidatur ist formell der Vorschlag durch einen Mitgliedsverband oder den Diözesanvorstand nötig. 

Die Wahl findet im Rahmen der Diözesanversammlung vom 24.-26. Februar 2017 statt. 

 

Wir suchen Dich, wenn Du… 

 entweder Priester, pastorale/r MitarbeiterIn oder auch theologisch interessierter Laie bist 

(für die Kandidatur ist die Zustimmung des Erzbischofes notwendig), 

 gerne im Vorstand des BDKJ Leitungsaufgaben wahrnehmen möchtest, Erfahrungen aus der 

katholischen Jugendverbandsarbeit mitbringst, Dich politisch für junge Menschen engagieren 

möchtest, 

 Lust hast, in der Arbeit im BDKJ einen besonderen Schwerpunkt auf geistliches Tun und 

kirchliches Leben zu legen, 

 zur kontinuierlichen Mitarbeit bereit bist und dafür etwa 20 Stunden monatlich Zeit hast. 

 

Wir bieten Dir…  

 ein vielfältiges und interessantes Arbeitsfeld, in das Du Deine persönlichen Stärken und 

Interessen einbringen kannst, 

 die Stärkung und Förderung von individuellen, sozialen und Leitungskompetenzen, die auch 

qualifiziert bescheinigt werden können, sowie Möglichkeiten zur Fortbildung, 

 ein deutschlandweites Netzwerk, 

 eine monatliche finanzielle Aufwandsentschädigung (bei Ehrenamtlichen). 

 

 


